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FLF-Präsident Philipp: „Jugendarbeit
ist keine abgeschlossene Arbeit. Die
jungen Spieler müssen auch bis in
die Senioren-Mannschaften gelan-
gen.“

Zum Bedauern der Verantwortlichen nahm leider nur ein Bruchteil der knapp 200 in der Alef vereinten Fußballlehrer
an der Trainertagung teil. (FOTOS: DAN RODER)

„Association luxembourgeoise des entraîneurs de football“ (Alef)

Blick über die Landesgrenzen ist wichtig
Vereinigung tagte in Lipperscheid und diskutierte dabei über geeignete Maßnahmen zur Weiterbildung

Die traditionelle Trainertagung der
„Association luxembourgeoise des
entraîneurs de football“ (Alef), die
am Samstag im Sporthotel Leweck
über die Bühne ging, wartete mit
einem attraktiven Programm auf.
Denn neben einer Präsentation von
Sportschuhen war es den Alef-Ver-
antwortlichen auch gelungen, Urs
Siegenthaler, seines Zeichens DFB-
Chefscout unter Jürgen Klinsmann,
als Referenten zu engagieren.

Dennoch hatten sich nur etwa drei
Dutzend Mitglieder zu diesem An-
lass in Lipperscheid eingefunden
und als Präsident Jacques Müller
am späten Nachmittag die 26.

ordentliche Generalversammlung
der Alef eröffnete, dürften es noch
einige weniger gewesen sein.

Weiterbildung festschreiben

Es war denn auch dieser Mangel
an Interesse seitens der Trainer,
der sich wie ein roter Faden durch
die Ansprachen des Präsidenten,
des Generalsekretärs der Alef und
auch jener von FLF-Präsident Paul
Philipp zog. Letzterer äußerte sich
darüber, dass sich viele Fußball-
lehrer so wenig um ihre Aus- be-
ziehungsweise Fortbildung
scheren.

Weiterhin teilte Philipp Details
zu anstehenden Änderungen die
Trainerausbildung betreffend mit.
So würden zukünftig auch Erfah-
rungen im Kinderfußball darin mit
einfließen.

Bereits zuvor hatte Alef-Präsi-
dent Müller die Auffassung vertre-
ten, dass eine ordentliche Weiter-
bildung unabdingbar sei und dem-
nach auch festgeschrieben werden
müsse.

Enttäuscht zeigte sich Antoine
Johanns darüber, dass die von der
Alef bei namhaften Profivereinen
organisierten Hospitationen so
wenig Anklang finden. Mit Ach
und Krach hätten sich im vergan-
genen Jahr drei Trainer dazu be-
reit erklärt, an einer solchen Trai-
ningssichtung beim PSV Eindho-
ven teilzunehmen. Dabei habe
man dank guter Kontakte sechs
Plätze zur Verfügung gehabt.

Doch Johanns und seine Vor-
standskollegen lassen sich da-
durch nicht entmutigen. „In die-
sem Jahr bieten wir die Möglich-

keit zu einer mehrtägigen Beob-
achtung des Trainings von Ajax
Amsterdam und im April steht ein
vier- bis fünftägiger Besuch des
Ausbildungszentrums des AS
Nancy Lorraine auf dem Pro-
gramm“, teilte der Generalsekre-
tär mit. Auch werden zurzeit noch
Interessenten gesucht, die am 9.
Juli in Tilburg an der Tagung der
niederländischen Fußballtrainer
teilnehmen wollen.

Antoine Johanns wies jedoch
auch unmissverständlich darauf
hin, dass die im europäischen
Dachverband UEFT geknüpften
Kontakte für die Alef „lebenswich-
tig“ sind. Es sei unabdingbar, dass
zur Verwirklichung der eigenen
Ideen „diese Leute hinter uns ste-
hen“.

Folgen, was die Zusammenset-
zung des Vorstands anbelangt,
hatte die Jahresversammlung

nicht. Das Gremium setzt sich
weiterhin wie folgt zusammen:
Präsident: Jacques Müller; Vize-
präsident: Maurice Spitoni,; Gene-
ralsekretär: Antoine Johanns;
Schatzmeister: Marco Barone; bei-
sitzende Mitglieder: Francesco
Controguerra, Franz Primc,
Claude Petesch und Jean-Marc
Klein. (D.R.)

■ www.alef.lu

FLPS-Sektion „Pêche en mer“: Mit wechselndem Erfolg gefischt
Viertletzter Platz bei Weltmeisterschaften steht viertem Platz bei der „Coupe des Nations“ gegenüber 

Gestern Vormittag wurde in 
Beringen die 28. ordentliche Ge-
neralversammlung der Sektion 
„Pêche en mer“ der „Fédération 
luxembourgeoise de pêche“ 
(FLPS) abgehalten. Zu diesem 
Anlass konnte Präsident Marcel 
Schumacher rund 40 der zurzeit 
116 eingetragenen Meeresfischer 
begrüßen. 

In Gegenwart von Verbands-
vertreter Victor Ewen ging die 
administrative Aufarbeitung von 
2006 rasch vonstatten. Die Dele-
gierten waren einverstanden mit 
den von Schriftführer Gilbert Zan-
gerlé und Kassenwart Claude 
Resch vorgelegten Bilanzen für 
2006 und entlasteten den Vor-
stand kommentarlos. 

Neues Mitglied 
im Vorstand 

Neu in den Vorstand aufgenom-
men wurde per Akklamation René 
Royer, der übrigens auch als einzi-
ger um eine solche Aufnahme ge-
beten hatte und damit den Platz 
von Paul Schenk einnimmt, der 
aus dem Komitee ausscheidet. An 
der Seite von Präsident Marcel 
Schumacher stehen damit André 
Biver als Vizepräsident, Claude 
Resch als Schatzmeister, Gilbert 
Zangerlé als Schriftführer, John 
Palgen als beigeordneter Schrift-

führer, Robi De Sousa als Trainer 
sowie Vincenzo Abbruscato, Jean-
Pierre Hansen, Pierre Reichling, 
Steve Schaaf und Paul Schenk als 
beisitzende Mitglieder. 

Anlässlich der Jahreshauptver-
sammlung wurden auch die im 

Erfolgreiche und langjährige Fischer wurden mit Medaillen und Pokalen ausgezeichnet. (FOTO: DAN RODER) 

vergangenen Jahr erfolgreichsten 
Fischer ausgezeichnet. 

Den Titel des Landesmeisters 
und damit eine Goldmedaille 
konnte sich Roger Steyer sichern. 
Auf den Ehrenplätzen folgten Jos. 
Lullingen und Jean-Pierre Han-

sen, die von Schumacher und Ver-
bandsvertreter Ewen mit Medail-
len in Silber beziehungsweise 
Bronze ausgezeichnet wurden. 

Als einzig teilnehmende Dame 
wurde Irmine Steyer auch mit 
einer Medaille belohnt. Beim Po-

kalfischen „AquaZooPêche 2006“ 
zog Jean-Pierre Hansen die meis-
ten und auch die dicksten Fische 
aus dem Wasser. Den größten 
Fisch bei der „Coupe des Nations“ 
zog Guy Remy an Land, der zu-
sammen mit seinen Anglerkolle-
gen John Palgen, Vincenzo Ab-
bruscato, Marcel Schumacher und 
Jean-Pierre Hansen bei diesem 
Wettbewerb sogar den vierten 
Platz für Luxemburg ergattern 
konnte. 

Jean-Claude Klopp und
Claude Resch geehrt

Abschließend ehrte der Vorstand 
noch die Mitglieder Jean-Claude 
Klopp und Claude Resch für deren 
zehnjährige Sektionszugehörig-
keit. 

Was nun die Agenda des laufen-
den Jahres anbelangt, so bleibt 
festzuhalten, dass man sich vom 
17. bis zum 22. Mai an der „Coupe 
des Nations“ im deutschen Heili-
genhafen und vom 29. September 
bis zum 6. Oktober an der Welt-
meisterschaft in Blankenberge be-
teiligen wird. 

Der Pokal „AquaZooPêche“ 
wird seinerseits dieses Jahr am 15. 
September in Nelltje Jans (NL) 
ausgefochten. (D.R.) 

■ http://mer.flps.lu 


